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Beschreibung 
Teilenummer 

PTS™-52 PTS™-68 PTS™-72 PTS™-80 PTS™-92 PTS™-119 

9-Zoll-
Aufsatzverlängerungs-

stück 

(¾”) 
19045.009 

- 

(¾”) 
19046.009 

(1”) 
19285.009 

- (1”) 
19047.009 - 

12-Zoll-
Aufsatzverlängerungs-

stück 

(¾”) 
19045.012 

- 

(¾”) 
19046.012 

(1”) 
19285.012 

- (1”) 
19047.012 - 

Hebegriff 

 

- - 19363 19448 19363 19363 

Leichte 
Drehmomentstütze aus 

Aluminium 
 
 
 

- - 18494 18494 18936 18961 
[HINWEIS 2] 

Drehmomentstütze aus 
Stahl 

 
 
 

18646 19611 19289 19289 19291 19293 

Doppel-Magnetventil 

 

60310 60310 60310 60310 60310 60310 

Steuerung 
(TTT-basiert) 

 

60244 60244 60244 60244 60244 60244 

Steuerung 
(T-Box XL™-basiert) 

 

60302 60302 60302 60302 60302 60302 

HINWEIS 1: „Drehmomentstütze“ und „Adapter für Drehmomentstütze“ müssen zusammen 
verwendet werden. 

 
HINWEIS 2: Max. Drehmoment 6000 N·m  
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ACHTUNG: EIN NICHTBEACHTEN DER IN ABB. 5 GEZEIGTEN EINSCHRÄNKUNGEN 

BEIM VERWENDEN EINER ANDEREN DREHMOMENTPLATTE KANN ZU 
EINEM VORZEITIGEN VERSCHLEISS UND ZU BESCHÄDIGUNGEN FÜHREN. 

 
Die Standardverlängerung für den Antriebsvierkant DARF NICHT verwendet werden, da sonst der Antrieb 
des Werkzeugs ernsthaft beschädigt wird. Für Anwendungen mit eingeschränktem Zugang stehen eine 
Reihe von Ansatzverlängerungen zur Verfügung. Diese sind so ausgelegt, dass das Antriebsstück richtig 
gestützt wird. 
 
Wenn der PneuTorque® betätigt wird, dreht sich die Drehmomentplatte in entgegengesetzter Richtung zum 
Antriebsvierkant. Die Stütze muss dann kräftig gegen einen festen Körper oder eine feste Oberfläche in der 
Nähe des anzuziehenden Bolzens gedrückt werden. (Siehe Abb. 6) 
 

ACHTUNG: BEIM GEBRAUCH DES WERKZEUGS NIEMALS DIE HÄNDE IN DIE NÄHE 
DER DREHMOMENTPLATTE BRINGEN, DA SONST SCHWERE 
VERLETZUNGEN DIE FOLGE SEIN KÖNNEN. 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Schmierung der Druckluft 

 
Die Druckluft für das Werkzeug muss ölgeschmiert werden. Verwenden Sie hierfür ein Lubro-Steuergerät 
(nicht im Lieferumfang enthalten). 
 
Stellen Sie die Schmierung der Druckluft ein: 

 a. Füllen Sie das Lubro-Steuergerät mit für Druckluftwerkzeuge geeignetem Öl.  

 b. Sorgen Sie dafür, dass sich der Antriebsvierkant unbelastet dreht. 

 c. Werkzeug betreiben – Stellen Sie den Druck entsprechend den Einstelldaten auf das Maximum ein. 

 d. Stellen Sie die Schmiereinheit so ein, dass 4 Tropfen Öl pro Minute geliefert werden. 
 
Weitere Angaben dazu finden Sie im Benutzerhandbuch des Lubro-Steuergeräts. 
 
3. Werkzeugsteuerungen 
 
Für den entfernt gesteuerten Druckluftmotor wird ein separater, externer Pneumatikkreis (nicht im 
Lieferumfang enthalten) benötigt, über den das Werkzeug ein- und ausgeschaltet und vorwärts oder 
rückwärts betrieben wird. Durch Beaufschlagen von Druck auf einen der beiden Drucklufteingänge wird die 
Drehrichtung des Werkszeugs bestimmt. 
 
Es wird eine Lubro-Steuereinheit (Teile-Nr. 16074, nicht im Lieferumfang enthalten) benötigt, um der Luft 
ausreichend Öl hinzuzufügen und den Luftdruck zu regeln. Prüfen Sie den Ölstand in der Lubro-
Steuereinheit, und füllen Sie ggf. Öl nach. 
 

Stützpunkt 

Vorwärtsbetrieb Rückwärtsbetrieb 
ABB. 6 
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Prüfen Sie vor dem Anschluss, dass alle Schläuche sauber sind. Die Luftdruckschläuche und Steuerventile 
müssen eine ½-Zoll Anschluss (12 mm) haben, und der Schlauch zwischen der Druckluftversorgung und der 
Steuerung darf höchstens 5 m lang sein, da sonst die Leistung des Werkzeugs beeinträchtigt wird. Wenn der 
Druckluftschlauch länger als 5 m ist, müssen ¾-Zoll Anschlüsse verwendet werden. 
 
In Abb. 7 und 8 finden Sie Beispiele für Pneumatiksteuerkreise. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

ACHTUNG:  VOR DEM ÖFFNEN DER DRUCKLUFTVERSORGUNG MUSS DAS GERÄT 
UNBEDINGT VOLLSTÄNDIG ANGESCHLOSSEN SEIN, DAMIT DURCH 
AUSSCHLAGENDE DRUCKLUFTSCHLÄUCHE KEINE PERSONEN 
VERLETZT WERDEN. 

 
 
4. Zufuhranschlüsse 
 
Die Zufuhranschlüsse befinden sich auf der Rückseite des Werkzeugs und sind durch Schutzkappen (Teile-
Nr. 16199) geschützt. Schließen Sie die Druckluftschläuche an den ½-Zoll BSP-Anschlüssen für den 
Vorwärts- und Rückwärtsbetrieb wie in Abb. 9 dargestellt an. 
  

Lubro-Steuergerät 

Norbar entfernter Motor 

Typische Luft-/Elektrosteuerung mit ½-Zoll BSP-
Anschlüssen 
3 Stellungen, 5 Anschlüsse, Durchsatz 19 l/s 

Vorwärts Rückwärts 

Lubro-Steuergerät 

Lubro-Steuergerät 
Norbar entfernter Motor 

ABB. 7 – Beispiel eines Pneumatikkreises 
 
 

ABB. 8 – Beispiel eines Pneumatikkreises 

Typisches Pilotventil mit ½-Zoll BSP-
Anschlüssen 
2 Stellungen, 3 Anschlüsse, Durchsatz 
19 l/s 

Typisches Pilotventil mit 1/8-Zoll BSP-
Anschlüssen 
2 Stellungen, 4 Anschlüsse, Durchsatz 19 l/s 

Typisches Pilotventil mit ½-Zoll BSP-
Anschlüssen 
2 Stellungen, 3 Anschlüsse, Durchsatz 19 l/s 
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5. Auslassanschluss 
 
Der Auslassanschluss befindet sich unten am Gerät und wird für beide Zufuhranschlüsse verwendet. Bei 
Bedarf kann ein Auslassschlauch angeschlossen werden, um den Schalldruckpegel zu verringern. Der 
Querschnitt des Auslassschlauchs muss unbedingt auf ¾ Zoll-Zoll (19 mm) belassen werden, da sonst die 
Leistung des Geräts beeinträchtigt wird. 
 
TIPP: Wie bei jedem druckluftbetriebenen Werkzeug befindet sich in der Abgasluft etwas Öl. Sorgen 

Sie dafür, dass die Abgasluft nicht zu gefährlichen Situationen führt. 

 
 
 
6. Drehmoment zum Schraubenanziehen einstellen 
 
Das vom PneuTorque® erzeugte Drehmoment hängt von 
der Einstellung des Luftdrucks ab. Alle Werkzeuge 
werden zusammen mit Einstelldaten geliefert, aus dem 
Sie den Luftdruck für das jeweilige Anzugsdrehmoment 
entnehmen können. 
 
So wird das Anzugsdrehmoment eingestellt: 
 

i) Verwenden Sie die mitgelieferten Einstelldaten, 
um den richtigen Luftdruck für das erforderliche 
Drehmoment zu finden. 

 
 
 
 
 
 

ii) Stellen Sie bei laufendem Gerät das Lubro-Steuergerät (nicht im 
Lieferumfang enthalten) ein, bis am Messgerät der richtige Luftdruck 
angezeigt wird. 

 
WICHTIG: DAS WERKZEUG MUSS BEIM EINSTELLEN DES 

LUFTDRUCKS UNBELASTET BETRIEBEN WERDEN, DAMIT 
DER RICHTIGE WERT ANGEZEIGT WIRD. 

 
WICHTIG: WÄHREND DIESER EINSTELLUNG PRÜFEN, DASS DIE 

LUBRO-STEUEREINHEIT ETWA VIER ÖLTROPFEN PRO 
MINUTE LIEFERT.  

Auslassanschluss 
¾-Zoll BSP-Schalldämpfer 

 

Zufuhranschluss 
½-Zoll BSP 
(vorwärts) 

ABB. 9 – Anschlüsse 
 

Zufuhranschluss 
½-Zoll BSP 
(rückwärts) 

ABB. 10 – Einstelldaten 
 

ABB: 11 – Lubro-
Steuergerät 
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BETRIEB 
 
ACHTUNG: NIEMALS DIE HÄNDE IN DIE NÄHE DER DREHMOMENTSTÜTZE UND DES 

ANTRIEBSVIERKANTS BRINGEN. 
 
 
 
ACHTUNG: DAS WERKZEUG MUSS BEIM BETRIEB IMMER FESTGEHALTEN WERDEN, 

DAMIT ES NICHT PLÖTZLICH AUSREISST, WENN DAS 
BEFESTIGUNGSELEMENT ODER DAS WERKSTÜCK BRICHT. 

 
 
ACHTUNG: WENN DER LUFTDRUCK NACH DEM EINSTELLEN DES DRUCKREGLERS 

GEÄNDERT WIRD, WIRD AUCH DAS ÜBERLASTMOMENT GEÄNDERT. 
 
 
 
ACHTUNG: WIRD DAS GERÄT ANDERWEITIG ALS VOM HERSTELLER ANGEGEBEN 

VERWENDET, KÖNNEN VERLETZUNGEN ODER SCHÄDEN VERURSACHT 
WERDEN. 

 
 
Schrauben festziehen 
 
1. Bringen Sie eine geeignete Pneumatik- oder Qualitätsfassung am PneuTorque® an. 
 
2. Prüfen Sie, dass die externe Steuerung richtig eingestellt ist. 
 
3. Stecken Sie das Werkzeug auf das Befestigungselement. Platzieren Sie die Drehmomentstütze am 

Stützpunkt. 
 
4. Starten Sie das Werkzeug und drehen Sie kontinuierlich das Befestigungselement ein. 
 Das maximale Drehmoment wirkt nur erst, wenn der Motor abgewürgt wurde. 
 
5. Stoppen Sie das Gerät und entfernen Sie es von der Schraube. 
 
Schrauben lösen 
 
1. Bringen Sie eine geeignete Pneumatik- oder Qualitätsfassung am PneuTorque® an. 
 
2. Prüfen Sie, dass die externe Steuerung richtig eingestellt ist. 
 
3. Stecken Sie das Werkzeug auf das Befestigungselement. Platzieren Sie die Drehmomentstütze am 

Stützpunkt. 
 
4. Starten Sie das Werkzeug, um das Befestigungselement zu lösen. 
 
TIPP:  Wenn die Schraube nicht ausgeschraubt werden kann, erhöhen Sie den Luftdruck für das 

Werkzeug. Dabei darf der maximale Luftdruck des Geräts nicht überschritten werden. 

TIPP:  Falls die Schmierung ausfällt und / oder verschmutzte Luft (z. B. mit Wasser) in das 
Werkzeug eintritt, wird dringend empfohlen, das Werkzeug ein paar Minuten lang mit 
sauberer, trockener und geschmierter Luft im Leerlauf laufen zu lassen. 

 
 

ACHTUNG: WENN DER MAXIMAL ZULÄSSIGE LUFTDRUCK ÜBERSCHRITTEN WIRD, 
WIRD DAS GERÄT ÜBERLASTET, WAS ZU BEACHTLICHEN SCHÄDEN 
FÜHREN KANN. 

 
 
5. Entfernen Sie das Werkzeug von der Schraube. 
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WARTUNG 
 
Um eine optimale Leistung und einen sicheren Betrieb zu gewährleisten, muss das Werkzeug regelmäßig 
gewartet werden. Die einzige Wartungsarbeit des Betreibers für diese Werkzeuge ist das Austauschen des 
Antriebsvierkants und des Schalldämpfers. Alle anderen Wartungs- und Reparaturarbeiten müssen von der 
Fa. Norbar oder einem durch Norbar anerkannten Händler ausgeführt werden. Die Wartungsintervalle 
hängen von der Benutzung des Werkzeugs und der Benutzungsumgebung ab: 

• Das höchste empfohlene Service- und Neukalibrierungsintervall beträgt 12 Monate ODER 10.000 
Zyklen, je nach dem, was zuerst eintritt. 

• Wenn Sie Unregelmäßigkeiten bezüglich der Leistung feststellen, treten Sie bitte mit dem durch Norbar 
anerkannten Händler in Kontakt. 

 
 
TIPP: Der Nutzer kann Folgendes tun, um den Wartungsaufwand möglichst gering zu halten: 

1.  Verwenden Sie das Werkzeug nur in einer sauberen Umgebung. 
2.  Verwenden Sie einen Druckluftkompressor mit Trockner. 
3.  Achten Sie darauf, dass das Lubro-Steuergerät mit genügend Öl für Druckluftwerkzeuge 

gefüllt ist. 
4.  Achten Sie darauf, dass das Lubro-Steuergerät die notwendige Ölmenge für 

Druckluftwerkzeuge liefert. 
5.  Stellen Sie sicher, dass das Lubro-Steuergerät regelmäßig gemäß Handbuch gewartet 

wird. 
6.  Verwenden Sie eine geeignete Drehmomentstütze. 
7. Falls die Schmierung ausfällt und / oder verschmutzte Luft (z. B. mit Wasser) in das 

Werkzeug eintritt, wird dringend empfohlen, das Werkzeug ein paar Minuten lang mit 
sauberer, trockener und geschmierter Luft im Leerlauf laufen zu lassen. 

8. Vor einer längeren Einlagerung wird empfohlen, das Werkzeug ein paar Minuten lang mit 
sauberer, trockener und geschmierter Druckluftversorgung im Leerlauf laufen lassen. 

 
 

ACHTUNG: TRAGEN SIE HANDSCHUHE FÜR WARTUNGSARBEITEN, UM JEGLICHEN 
KONTAKT MIT FETT UND ÖL ZU VERHINDERN. 

 
 
Schmierung der Druckluft 
 
Verwenden Sie für Druckluftwerkzeuge geeignetes Öl (beispielsweise Shell Tellus S2 V15). 
 
Getriebe 
 
Das Getriebe kann nicht durch den Benutzer gewartet werden. Weitere Informationen zur Wartung des 
Getriebes erhalten Sie bei Norbar oder einem durch Norbar anerkannten Händler. 
 
Schalldämpfer 
 
Der PTS™-Schalldämpfer (Nr. 28704) hat die gleiche Lebensdauer wie das Werkzeug (unter optimalen 
Betriebsbedingungen). Bei ungünstigen Betriebsbedingungen wird jedoch empfohlen, den Schalldämpfer 
austauschen, wenn ein Leistungsverlust auftritt. 
Wenn der Schalldämpfer (Nr. 28704) ausgetauscht werden muss, den Auslassanschluss einfach 
abschrauben und einen neuen einbauen. 
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Antriebsvierkant 
 

Um das Gerät und Getriebe vor (vor allem durch ein Überdrehen verursachte) Schäden zu schützen, wurde 
der Antriebsvierkant so entwickelt, dass er bei einem Überdrehen ausreißt. Somit werden interne Bauteile 
geschützt, und der Vierkant kann leicht ausgetauscht werden. Die Vierkant-Teilenummern finden Sie auf 
Seite 8. 
 

 
 
 
 
Antriebsvierkant austauschen: 
 
1. Entfernen Sie den Druckluftzufuhrschlauch. 
2. Halten Sie das Werkzeug. 
3. Entfernen Sie die Schraube und anschließend den Vierkant. 
 Wenn der Vierkant ausgerissen ist, müssen evtl. gebrochene Teile mit einer Zange entfernt werden. 
4. Bauen Sie den neuen Antriebsvierkant ein. 
5. Setzen Sie eine neue Schraube ein und ziehen Sie sie auf 4 N·m bis 5 N·m (beim PTS™-52) oder 8 N·m 

bis 9 N·m (bei PTS™ -68/72/80/92/119) an. 
6. Schließen Sie die Druckluftversorgung an. 
 
TIPP: Wenn der Vierkant häufig ausfällt, kontaktieren Sie bitte die Fa. Norbar oder einen durch 

Norbar anerkannten Händler.  
 
Kalibrierung 
 
Die angegebene Genauigkeit des PneuTorque® kann nur dann garantiert werden, wenn das Werkzeug 
mindestens nach 10.000 Zyklen oder einmal alle 12 Monate kalibriert wird, je nach dem, was zuerst eintritt. 
Weitere Angaben erhalten Sie von der Fa. Norbar oder Ihrem Händler. 
 
Reinigung 
 
Halten Sie das Werkzeug immer sauber, um höchste Sicherheitsstandards zu garantieren. Verwenden Sie 
keine Scheuermittel oder auf Lösungsmitteln basierende Reinigungsmittel. 
 
Entsorgung 
 
Recycling: Bitte recyceln Sie so weit wie möglich. 
Für das Werkzeug gelten keine Entsorgungsanforderungen bezüglich Giftmüll. 
 

  

 
Abb. 12 – Austausch des Antriebsvierkants 
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TECHNISCHE DATEN 
 
Werkzeuge mit einer Drehzahl 
 

Teilenummer Modell Vierkantantrieb 
Drehmoment 

Ausgabedrehzahl 
Minimal Maximal 

180271.B06 PTS™-52-500 ¾ Zoll 100 N·m 
(74 lbf·ft) 

500 N·m 
(370 lbf·ft) 27,8 U/min 

180272.B06 PTS™-52-800 ¾ Zoll 160 N·m 
(118 lbf·ft) 

800 N·m 
(590 lbf·ft) 20,1 U/min 

180273.B06 PTS™-72-1000 ¾ Zoll 200 N·m 
(147 lbf·ft) 

1000 N·m 
(738 lbf·ft) 16,0 U/min 

180274.B08 PTS™-72-1350 1-Zoll 270 N·m 
(200 lbf·ft) 

1350 N·m 
(1000 lbf·ft) 11,5 U/min 

181455 PTS™-68-2000 1-Zoll 400 N·m 
(295 lbf·ft) 

2000 N·m 
(1475 lbf·ft) 7,2 U/min 

180276.B08 PTS™-80-2700 1-Zoll 540 N·m 
(400 lbf·ft) 

2700 N·m 
(2000 lbf·ft) 5,7 U/min 

180295.B08 PTS™-92-4000 1-Zoll 800 N·m 
(590 lbf·ft) 

4000 N·m 
(2950 lbf·ft) 4,1 U/min 

180295.B12 PTS™-92-4000 1-½-Zoll 800 N·m 
(590 lbf·ft) 

4000 N·m 
(2950 lbf·ft) 4,1 U/min 

180279.B12 PTS™-119-7000 1-½-Zoll 1400 N·m 
(1030 lbf·ft) 

7000 N·m 
(5200 lbf·ft) 2,1 U/min 

 

Teilenummer Modell 
Abmessungen (mm) Werkzeuggewicht 

ohne 
Drehmomentstütze 

(kg) 
L B ØD H1 H2 

180271.B06 PTS™-52-500 284 70 Ø 52 29 77,5 4,1 
180272.B06 PTS™-52-800 284 70 Ø 52 29 77,5 4,1 

181455 PTS™-68-2000 302 70 Ø 68 29 77,5 5,25 
180273.B06 PTS™-72-1000 311 70 Ø 72 29 77,5 6,14 
180274.B08 PTS™-72-1350 311 70 Ø 72 29 77,5 6,14 
180276.B08 PTS™-80-2700 311 70 Ø 80 29 77,5 6,05 
180295.B08 PTS™-92-4000 362 70 Ø 92 29 77,5 8,85 
180295.B12 PTS™-92-4000 362 70 Ø 92 29 77,5 8,85 
180279.B12 PTS™-119-7000 385 70 Ø 119 29 77,5 12,42 

 

 
 

Abb. 13 – Werkzeugmaße 
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Werkzeuge mit zwei Drehzahlen mit automatischer Umschaltung 
 

Teilenummer Modell Vierkantantrieb 
Drehmoment 

Ausgabedrehzahl 
Minimal Maximal 

180789 PTS™-72-1000 ¾” 200 N·m  
(147 lbf·ft) 

1000 N·m  
(738 lbf·ft) 27.8 U/min 

180790 PTS™-72-1350 ¾” 270 N·m  
(200 lbf·ft) 

1350 N·m  
(1000 lbf·ft) 20.1 U/min 

180792 PTS™-80-2700 1” 540 N·m  
(400 lbf·ft) 

2700 N·m  
(2000 lbf·ft) 16.0 U/min 

180793 PTS™-92-4000 1” 800 N·m  
(590 lbf·ft) 

4000 N·m  
(2950 lbf·ft) 11.5 U/min 

180794 PTS™-92-4000 1 ½” 800 N·m  
(590 lbf·ft) 

4000 N·m  
(2950 lbf·ft) 7.2 U/min 

180795 PTS™-119-6000 1 ½” 1400 N·m  
(1030 lbf·ft) 

6000 N·m  
(4430 lbf·ft) 5.7 U/min 

180796 PTS™-119-7000 1 ½” 1400 N·m  
(1030 lbf·ft) 

7000 N·m  
(5200 lbf·ft) 4.1 U/min 

 

Teilenummer Modell 
Abmessungen (mm) Werkzeuggewicht 

ohne 
Drehmomentstütze 

(kg) 
L B ØD H1 H2 

180789 PTS™-72-1000 327 70 Ø52 29 77.5 6.18 
180790 PTS™-72-1350 327 70 Ø52 29 77.5 6.18 
180792 PTS™-80-2700 344 70 Ø72 29 77.5 6.05 
180793 PTS™-92-4000 391 70 Ø72 29 77.5 8.85 
180794 PTS™-92-4000 391 70 Ø72 29 77.5 8.85 
180795 PTS™-119-6000 418 70 Ø80 29 77.5 12.71 
180796 PTS™-119-7000 418 70 Ø92 29 77.5 12.71 

 

 
 
 
 
  

Abb. 14 – Werkzeugmaße 
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Wiederholgenauigkeit: ± 3 % 
Genauigkeit: Genauigkeit über ± 3 % (siehe Kalibrierzertifikat) 
Betriebsbereich: 20 % bis 100 % der Werkzeugkapazität 
Luftverbrauch: 16,5 l/s (35 CFM) 
Temperaturbereich: 0 °C bis +50 °C (Betrieb) -20 °C bis +60 °C (Lagerung) 
Luftfeuchtigkeit im Betrieb: Max. 85 % rel. LF bei 30 °C. 
 
Griffvibration: < 2,5 m/s² gemessen gemäß ISO 28927-2. 
 
Schalldruckpegel: Der Schalldruckpegel: beträgt 80,7 dB(A), Ungenauigkeit K = 3 dB, gemessen 

entsprechend BS EN ISO 11148-6 
 

 Werkzeug getestet: PTS™-4000 bei 75 PSI 
 
Umgebung: In einer sauberen und trockenen Umgebung lagern und verwenden. 
 

Aufgrund permanenter technischer Weiterentwicklungen können technische Daten ohne vorherige 
Ankündigung geändert werden. 
 
HINWEIS: Wenn das Gerät anderweitig als vom Hersteller angegeben verwendet wird, können die 

vorgesehenen Schutzvorrichtungen evtl. unwirksam werden. 
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EU-EINBAUERKLÄRUNG 
 

UK-Einbauerklärung (Nr. 0017.1) 
 
Gegenstand der Erklärung: 
PneuTorque® PTS™ Ferngesteuerte Werkzeuge.  Modellnamen (Teilenummern): 
PTS™-52-500 (180271.B06), PTS™-52-800 (180272.B06), 
PTS™-72-1000 (180273.B06 und 180789), PTS™-72-1350 (180274.B08 und 180790), 
PTS™-68-2000 (181455), PTS™-72-2000 (180275.B08), PTS™-80-2700 (180276.B08 und 180792), 
PTS™-92-4000 (180295.B08 und 180793), PTS™-92-4000 (180295.B12 und 180794), 
PTS™-119-6000 (180795) und PTS™-119-7000 (180279.B12 und 180796). 
Seriennummern – Alle. 
Der oben genannte Gegenstand der Erklärung ist mit den entsprechend im Vereinigten Königreich geltenden 
gesetzlichen Anforderungen konform: 
(Sicherheitsbezogene) Vorschriften für die Bereitstellung von Maschinen 2008 
Der Gegenstand der oben beschriebenen Erklärung wurde so ausgelegt, dass er den folgenden Normen 
entspricht: 
BS EN ISO 12100:2010 
Die Konformität wird auf folgender Grundlage erklärt: 
Diese Erklärung wird unter der alleinigen Verantwortung des Herstellers ausgestellt. Die technische Dokumentation, die 
zur Darlegung der Erfüllung der oben genannten Vorschriften durch die Produkte erforderlich ist, wurde vom unten 
Unterzeichneten zusammengestellt und steht für eine Prüfung durch die zuständigen Vollzugsbehörden zur Verfügung. 
Das Gerät darf erst dann in Betrieb genommen werden, wenn die Maschine, in die es integriert wird, die entsprechenden 
Vorschriften nachweislich erfüllt. 
 
Unterzeichnet für und im Namen von Norbar Torque Tools Ltd. 

Unterschrift:  Vollständiger Name:  Trevor Mark Lester B. Eng. 
Datum: 7. Februar 2022. Behörde:    Prüfingenieur. 
Ort: Norbar Torque Tools Ltd., Wildmere Road, Banbury, Oxfordshire. OX16 3JU. 
 

 
EU-Einbauerklärung (Nr. 0017.3) 

 
Gegenstand der Erklärung: 
PneuTorque® PTS™ Ferngesteuerte Werkzeuge.  Modellnamen (Teilenummern): 
PTS™-52-500 (180271.B06), PTS™-52-800 (180272.B06), 
PTS™-72-1000 (180273.B06 und 180789), PTS™-72-1350 (180274.B08 und 180790), 
PTS™-68-2000 (181455), PTS™-72-2000 (180275.B08), PTS™-80-2700 (180276.B08 und 180792), 
PTS™-92-4000 (180295.B08 und 180793), PTS™-92-4000 (180295.B12 und 180794), 
PTS™-119-6000 (180795) und PTS™-119-7000 (180279.B12 & 180796) 
Seriennummern – Alle. 
Der oben genannte Gegenstand der Erklärung ist mit den entsprechend geltenden Harmonisierungsgesetzen 
der Union konform: 
Richtlinie 2006/42/EG zu Maschinen. 
Der Gegenstand der oben beschriebenen Erklärung wurde so ausgelegt, dass er den folgenden Normen 
entspricht: 
EN ISO 12100:2010 
Die Konformität wird auf folgender Grundlage erklärt: 
Diese Erklärung wird unter der alleinigen Verantwortung des Herstellers ausgestellt.  Die technische Dokumentation, die 
darlegt, dass die Produkte die oben genannten Richtlinien erfüllen, wurde vom unten Unterzeichneten zusammengestellt 
und steht für eine Prüfung durch die zuständigen Vollzugsbehörden zur Verfügung. 
Das Gerät darf erst dann in Betrieb genommen werden, bis die Maschine, in die es integriert wird, die zutreffenden 
Richtlinien nachweislich erfüllt. 
Autorisierter Vertreter in der Europäischen Union (EU) ist: 
Francesco Frezza Snap-On-Ausrüstung Via Prov. Carpi, 33 42015 Correggio RE Italien 
 
Unterzeichnet für und im Namen von Norbar Torque Tools Ltd. 

Unterschrift:  Vollständiger Name:  Trevor Mark Lester B. Eng. 
Datum: 7. Februar 2022. Behörde:    Prüfingenieur. 
Ort: Norbar Torque Tools Ltd., Wildmere Road, Banbury, Oxfordshire. OX16 3JU. 
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FEHLERSUCHE 
 
Folgende Tabelle gilt als Orientierungshilfe, kontaktieren Sie bei komplexeren Störungen bitte Ihren Händler 
oder direkt die Fa. Norbar. 
 

Störung Mögliche Abhilfe 

Werkzeugansatz dreht sich nicht, wenn die 
Steuerung betrieben wird 

Prüfen, ob die Druckluftversorgung angeschlossen ist 
und funktioniert 
Drucklufteinstellungen prüfen (mind. 1 Bar) 
Prüfen, ob die Steuerung richtig eingestellt ist 
Antriebsvierkant ist ausgerissen, muss ersetzt 
werden 
Getriebe oder Druckluftmotor beschädigt. 

Antriebsvierkant ausgerissen Anweisungen zum Austausch beachten, siehe 
Abschnitt Wartung 

Werkzeug wird nicht gestoppt 

Gerät erreicht Solldrehmoment nicht: Luftdruck 
erhöhen 
Befestigungselement ausgerissen oder Gewinde 
überdreht 
Getriebe oder Druckluftmotor beschädigt. 

Die Leerlaufdrehzahl ist eingeschränkt Schalldämpfer sind blockiert / müssen ausgetauscht 
werden 

 
 

GLOSSAR 
 

Begriff oder Wort Bedeutung 

Drucklufteinstellung 
Mit dem Gerät gelieferte Luftdruckkurve oder -tabelle, auf der der 
notwendige Luftdruck zum Erreichen eines gewünschten Drehmoments 
dargestellt ist 

AUT Getriebe mit zwei Geschwindigkeiten mit automatischer Umschaltung 
Bidirektional Gerät kann Befestigungselemente ein- und ausschrauben 

Befestigungselement Zu befestigende Schraube oder zu befestigender Bolzen 

Lubro-Steuergerät Gerät, mit dem die Druckluft geregelt, gefiltert und geschmiert wird. Wird 
nicht zusammen mit dem Werkzeug geliefert 

Verlängerungsstück Eine Drehmomentstütze für Anwendungen mit eingeschränktem Zugang 
(z. B. Radmuttern von Nutzfahrzeugen). Als Zubehör erhältlich 

PneuTorque® Produktname 

PTS™ PneuTorque® Einzelmotor 

Drehmomentstütze Vorrichtung, um gegen das Einschraubmoment zu wirken. Wird auch 
Drehmomentplatte genannt 

Abschaltvorrichtung Werkzeug wird in Abhängigkeit des eingestellten Luftdrucks angehalten 

TBC Ist noch zu bestätigen 
Drehkupplung / 
Klauenkupplung Ein Luftanschlusstyp. Nicht von Norbar empfohlen 
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